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Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten

Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 1 0 0 00,00

Ordentliche Aufwendungen 10 0 0 00,00

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -10,00 0 0 0 0

Finanzergebnis 00,00 0 0 0 0

-10,00 0 0 0 0Ordentliches Jahresergebnis

Außerordentliches Jahresergebnis 00,00 0 0 0 0

-10,00 0 0 0 0Jahresergebnis vor Berücksichtigung interner 

Leistungsbeziehungen

Organisationseinheit
Jugendamt (Amt 51) / Abteilung: 511

Übergeordnete Organisationseinheit
Dezernat IV

Produktverantworliche/r
Scharwächter, Hermann

Leistungsbeschreibung
1. Erarbeitung von Stellungnahmen für das Amtsgericht für eine Einrichtung, eine Aufhebung, eine Verlängerung oder einen Betreuerwechsel 
sowie Benennung geeigneter Betreuungspersonen

2. Beratung und Fortbildung der Berufs- und ehrenamtlichen Betreuer

3. Beratung bei der Erstellung von Vollmachten und Patientenverfügungen

Auftragsgrundlage
Betreuungsbehördengesetz

Zielgruppe
Menschen mit Altersdemenz, psychischen Erkrankungen und geistigen Behinderungen, Ratsuchende; ehrenamtliche und hauptberufliche 
Betreuer

Ziele
1. Einzurichtende Betreuungen sollen vorrangig von Familenangehörigen oder ehrenamtlichen Betreuern übernommen werden. Es soll erreicht 
werden, dass das Amtsgericht nur in Notfällen Mitarbeiter der Betreuungsstelle als Betreuer bestellt

2. Entscheidungen des Amtsgerichtes über die Bestellung von Betreuern, die Aufhebung oder Verlängerung von Betreuungen oder einen 
Betreuerwechsel sollen mit den Vorschlägen der Betreuungsbehörde übereinstimmen

3. Betreuungsstellungnahmen sollen im Umfang von 45 Stellungnahmen vom "Verein für Vormundschaften und Betreuungen im evangelischen 
Kirchenkreis Lüdenscheid-Plettenberg e.V." erstellt werden

4. Die Betreuung durch ehrenamtlichen Betreuer, Familienangehörige und Berufsbetreuer soll durch Qualifizierung, Beratung und Fortbildung 
unterstützt und gesichert werden

Benennung der Kennzahlen/Indikatoren
1 a. Anteil der vorgeschlagenen Familienmitglieder oder ehrenamtlichen Betreuer
1 b. Anteil der von Berufsbetreuern übernommenen Betreuungen
1 c. Anteil der von Mitarbeitern der Betreuungstelle übernommenen Betreuungen

2.  Prozentanteil der Entscheidungen, die mit den Vorschlägen übereinstimmen

3.  Anzahl der vom Verein gefertigten Stellungnahmen

4 a. Anzahl der Beratungsgespräche mit ehrenamtlichen Betreuern
4 b. Anzahl der temporären Übernahmen von Fremdbetreuungen in Konfliktsituationen (nicht in  2.1.c enthalten)
4 c. Anzahl der Fortbildungs- oder Informationsveranstaltungen für Berufsbetreuer/innen pro Jahr
4 d. Anzahl der Fortbildungs- oder Informationsveranstaltungen für ehrenamtliche Betreuer/innen pro Jahr

Werte für Kennzahlen/Indikatoren
1 a. Prozentsatz
1 b. Prozentsatz
1 c. Prozentsatz

2. Prozentsatz

3. 45 Stellungnahmen

4 a. absoluter Wert
4 b. absoluter Wert
4 c. absoluter Wert
4 d. absoluter Wert
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Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 1 0 0 0Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 10 0 0 00,00 0

Saldo der laufenden Verwaltungstätigkeit -10,00 0 0 0 00

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -10,00 0 0 0 00
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Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 00,00 0 0 0 0

-10,00 0 0 0 0Jahresergebnis nach internen 

Leistungsbeziehungen


